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17.-18. November 2012 

ANMELDUNGANMELDUNGANMELDUNGANMELDUNG    

Zur Tagung Nr. 12112Zur Tagung Nr. 12112Zur Tagung Nr. 12112Zur Tagung Nr. 12112 

IHR WEG IHR WEG IHR WEG IHR WEG ZUZUZUZU    UNSUNSUNSUNS    ............    

Bitte melden Sie sich mit der beigefügten Karte, per Fax oder 
Email an. Eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen unter Tel. 0208 / 
99919-981 montags bis donnerstags von 9.00 - 12.30 Uhr 
sowie von 13.00 - 16.00 Uhr und freitags von 9.00 - 14.00 Uhr 
gerne zur Verfügung. 
 
Ihre Anmeldung bindet Sie und auch uns. Bitte informieren Sie 
uns so früh wie möglich, spätestens aber 7 Tage vor dem Ver-
anstaltungsbeginn, wenn Sie nicht teilnehmen können. Sollten 
Sie sich später abmelden, berechnen wir Ihnen eine Ausfallge-
bühr von 50% der Gesamtkosten. 
 
UnterbringungUnterbringungUnterbringungUnterbringung    
Die Akademie bietet Ihnen Einzel- und Doppelzimmer. Alle 
Zimmer verfügen über Dusche und WC. 
    
    
TeilnahmebeitragTeilnahmebeitragTeilnahmebeitragTeilnahmebeitrag    
    
Tagungsbeitrag, incl. Mahlzeiten 79,00 € 
Ermäßigt 47,40 € 
 
Übernachtung EZ pro Person 23,00 € 
Übernachtung DZ pro Person 16,00 € 
 
Bitte bezahlen Sie bei der Ankunft in der Akademie. Bargeld-
lose Zahlung durch eine Lastschrifteinzugsermächtigung oder 
mit der ec-Karte ist möglich. Wenn wir den Teilnahmebeitrag 
zum Veranstaltungsbeginn von Ihrem Konto einziehen sollen, 
benötigen wir Ihre Bankverbindung. 
 
ErmäßigungErmäßigungErmäßigungErmäßigung 
Den ermäßigten Teilnahmebeitrag zahlen Kinder, Schülerinnen, 
Schüler, Studierende, Wehr- und Zivildienstleistende bis zum 
vollendeten 28. Lebensjahr, Bezieher von Arbeitslosengeld 
(ALG) 1 und 2 sowie Leistungsempfänger nach dem 
Sozialgesetzbuch.    

 
Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass durch den pauscha-
lierten Tagungsbeitrag keine Erstattungen erfolgen, wenn Sie 
einzelne Leistungen nicht in Anspruch nehmen. 

Für diese Tagung ist eine Förderung aus Mitteln  
der Bundeszentrale für politische Bildung beantragt. 
 

... mit Bus und Bahn... mit Bus und Bahn... mit Bus und Bahn... mit Bus und Bahn    
Die günstigste Bahnstation ist Duisburg-Hauptbahnhof. 
Mit dem Taxi sind Sie in 10 Minuten an der WOLFSBURG. 
Mit der Straßenbahnlinie 901 fahren Sie in Richtung 
Mülheim (Haltestelle Monning). Der Fußweg von der 
Haltestelle zur WOLFSBURG dauert 10 bis 15 Minuten. 
 
... mit dem PKW... mit dem PKW... mit dem PKW... mit dem PKW 
Autobahn-Ausfahrt Duisburg-Kaiserberg. An der Ausfahrt 
links in Richtung Zoo / Universität Duisburg fahren. Nach 
einer Unterführung links dem Hinweis Mülheim folgen. 
Rechts auf die Mülheimer Straße in Richtung Mülheim 
abbiegen. 100 m nach dem Ortseingangsschild Mülheim 
rechts in die Prinzenhöhe einbiegen. Dem Wegweiser 
zur Akademie folgen. Parkmöglichkeiten sind auf dem 
Grundstück vorhanden. 

Falkenweg 6, 45478 Mülheim an der Ruhr 
Telefon 0208 / 999 19 0, Telefax 0208 / 999 19 110 

die.wolfsburg@bistum-essen.de 
www.die-wolfsburg.de 

Die Kooperationspartner im Internet:  
www.kas.de 
www.ithf.de 



Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,    
17. November 201217. November 201217. November 201217. November 2012    
 
bis 9:15 Uhr  
Anreise, Stehkaffee 
 
9:30 - 9:40 Uhr 
Begrüßung und Einführung Begrüßung und Einführung Begrüßung und Einführung Begrüßung und Einführung     
▪ Prof. Dr. Dirk Ansorge,  

Katholische Akademie DIE 
WOLFSBURG / Philosophisch
-Theologische Hochschule 
Sankt Georgen, Frankfurt 
am Main 

▪ Dr. Oliver Ernst, Team 
Afrika - Naher Osten, Kon-
rad-Adenauer-Stiftung, 
Berlin 

 
10:00 - 11:15 Uhr 
Verlierer der „Arabellion“?Verlierer der „Arabellion“?Verlierer der „Arabellion“?Verlierer der „Arabellion“?    
Christen im NahenChristen im NahenChristen im NahenChristen im Nahen    
und Mittleren Ostenund Mittleren Ostenund Mittleren Ostenund Mittleren Osten    
▪ Msgr. Joachim Schroedel, 

Auslandspfarrer, Katholi-
sche Gemeinde Kairo 

▪ Dr. Uwe Gräbe, ehem. 
Probst an der Erlöserkirche 
Jerusalem, jetzt Evangeli-
scher Verein für die Schnel-
ler-Schulen und Evangeli-
sche Mission in Solidarität, 
Stuttgart 

▪ Thomas Birringer, Teamlei-
ter Afrika - Naher Osten, 
Konrad-Adenauer-Stiftung, 
Berlin  

 
11:15 - 11:45 Uhr 
Pause, Stehkaffee 
 
11:45 - 12:30 Uhr  
DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion  
 
12:30 Uhr 
Mittagessen, anschl. Zimmer-
bezug und Pause 
 
 
 

ARABISCHER  
FRÜHLING – HERBST 
DER CHRISTEN? 
 

13. MÜLHEIMER  
NAHOSTGESPRÄCH 

In der Folge der tiefgreifen-
den politischen Umbrüche 
der letzten beiden Jahre hat 
sich die Lage der Christen in 
der arabischen Welt noch-
mals dramatisch verschlech-
tert. Insbesondere durch die 
radikalen islamistischen Strö-
mungen, die mit immer grö-
ßerer Gewalt gegen religiöse 
Minderheiten vorgehen, 
droht das Ende vieler christli-
cher Gemeinden.  
 

In dieser Situation ist die 
Papstreise in den Libanon 
von besonderer Bedeutung, 
da Benedikt XVI. mit ihr auf 
die notwendige christlich-
muslimische Zusammenar-
beit in der Region hinweist.  
 
Was können die Christen im 
Nahen Osten und Nordafrika 
angesichts der aktuellen Be-
drohungen tun? Welche poli-
tischen Optionen haben die 
westlichen Staaten? 

 

Zu Vorträgen und Diskussio-
nen mit deutschen und aus-
ländischen Experten laden 
wir Sie herzlich ein!  
 

 

14:15 - 15:45 Uhr 
Christen im Heiligen Land Christen im Heiligen Land Christen im Heiligen Land Christen im Heiligen Land  
▪ Thomas Birringer, Konrad-

Adenauer-Stiftung, Berlin  
▪ Matthias Kopp, Pressespre-

cher der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Bonn 

▪ Dr. Uwe Gräbe, ehem. 
Probst an der Erlöserkirche 
Jerusalem 

 
15:45 Uhr  
Kaffee, Tee, Kuchen 
 
16:30 - 18:00 Uhr 
Unter zunehmendem Druck: Unter zunehmendem Druck: Unter zunehmendem Druck: Unter zunehmendem Druck: 
Christen in ÄgyptenChristen in ÄgyptenChristen in ÄgyptenChristen in Ägypten 
▪ Bischof Anba Damian, kop-

tisch-orthodoxes Kloster 
Höxter 

▪ Dr. Andreas Jacobs, ehem. 
Leiter des KAS-Büros in 
Kairo 

▪ Msgr. Joachim Schroedel, 
Katholische Gemeinde Kairo 

 
18:00 Uhr 
Abendessen 
 
19:15 - 20:45 Uhr 
Nach dem Papstbesuch: Chris-Nach dem Papstbesuch: Chris-Nach dem Papstbesuch: Chris-Nach dem Papstbesuch: Chris-
ten in Syrien und im Libanonten in Syrien und im Libanonten in Syrien und im Libanonten in Syrien und im Libanon    
▪ Matthias Kopp, Pressespre-

cher der Deutschen Bi-
schofskonferenz, Bonn 

▪ Dr. Stephan Rosiny, GIGA 
Institut für Nahoststudien, 
Hamburg 

▪ Elias Moussa, International 
Young Democrat Union 

▪ Kamal Sido, Gesellschaft für 
bedrohte Völker, Göttingen 

 
20:45 - 21:30 Uhr 
DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion    
21:30 Uhr 
Begegnungen und Gespräche 
in der Zisterne 
 

Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag,     
20. November 201120. November 201120. November 201120. November 2011    
 
7:45 Uhr 
Eucharistiefeier Eucharistiefeier Eucharistiefeier Eucharistiefeier  
in der Akademiekapelle 
 
ab 8:00 Uhr 
Frühstück 
 
9:30 - 11:00 Uhr 
Christen und SalafistenChristen und SalafistenChristen und SalafistenChristen und Salafisten    
▪ Dr. Guido Steinberg, Stif-

tung Wissenschaft und Poli-
tik, Berlin 

 
11:00 - 11:30 Uhr 
Pause, Stehkaffee 
 
11:30 - 12:30 Uhr 
Wie soll sich der Westen im Wie soll sich der Westen im Wie soll sich der Westen im Wie soll sich der Westen im 
Blick auf die Christen im Na-Blick auf die Christen im Na-Blick auf die Christen im Na-Blick auf die Christen im Na-
hen und Mittleren Osten ver-hen und Mittleren Osten ver-hen und Mittleren Osten ver-hen und Mittleren Osten ver-
halten?halten?halten?halten?    
Statement und  
Abschlussdiskussion mit den 
Referenten der Tagung sowie 
mit 
▪ Dieter Karg,  

amnesty international 
 
12:30 Uhr 
Mittagessen 
 
13:30 Uhr 
Ende der Tagung, Abreise 
 
 
 
 
 
Tagungsleitung:Tagungsleitung:Tagungsleitung:Tagungsleitung:    
▪ Prof. Dr. Dirk Ansorge,  

Philosophisch-Theologische 
Hochschule Sankt Georgen, 
Frankfurt am Main 

▪ Dr. Oliver Ernst, Team Afri-
ka - Naher Osten, Konrad-
Adenauer-Stiftung, Berlin 

PROGRAMMPROGRAMMPROGRAMMPROGRAMM    


